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Wahlfach Vorklinik Sommersemester 2020
Anlage Kurzbeschreibung

Methoden der experimentellen Neurowissenschaft Il: Untersuchungen im
transgenen Mausmodell der Alzheimerschen Erkrankung

Paul-Flechsig-Institut fur Hirnforschung

Dr. Corinna Héfling

Die Teilnehmer erhalten am 1. Praktikumstag eine allgemeine Einfiihrung
in moderne zellulare und molekulare Methoden der Hirnforschung und an
den weiteren Praktikumstagen werden 45-minltige Vortrage aus den
Arbeitsgebieten der Versuchsleiter gehalten. Die Praktikumsversuche
werden von den Studenten selbstandig unter Anleitung der jeweiligen
Betreuer durchgefiihrt und beinhalten:

(i) Genotypisierung transgener Mause mit PCR

(ii) Immunhistochemischer Nachweis der Amyloid-Pathologie im Hirn
transgener Mause

(i) Proteinisolierung, -trennung und —detektion am Western-Blot

(iv) Doppelimmunfluoreszenz zum Nachweis aktivierter Mikro- und
Astroglia im Gehirn

[C] Block [] Vorlesung
[] semesterbegleitend [O] Praktikum

|:| Kurs |:| Seminar

14.09.2020 — 18.09.2020 jeweils von 09:00 bis 16:00, Paul-Flechsig-Institut
Weitere Termine potentiell nach Absprache mdglich.
Klausur am 18.09.2020.

Wiederholungsmdglichkeit nach Absprache
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Verbindliche Einschreibung per Email bis 4 Wochen vor Kursbeginn
Zulassung in der Reihenfolge des Eingangs bis max. 12 Teilnehmer

Dr. Corinna Hofling
hoefling@medizin.uni-leipzig.de

Anmeldung bei Frau Morawski-Gangloff
Ellen.Morawski-Gangloff@medizin.uni-leipzig.de




Anlage LEHRPLAN

Lehrinhalte:

Lernziele:

Literaturempfehlungen:

Die Studenten werden mit den theoretischen Grundlagen
experimenteller Methoden im neurobiologischen Labor vertraut
gemacht. Aus allgemeinen Fragestellungen im Forschungslabor, wird
die Notwendigkeit und Anwendbarkeit geeigneter Methoden
dargelegt. Das dem Experiment zu Grunde liegende Prinzip, die
praktische Umsetzung, mdgliche Fehlerquellen sowie Moglichkeiten
zu deren Vermeidung werden erlautert.

Im praktischen Teil sollen die Studenten den gesamten Weg eines
Experiments beschreiten. So werden z.B. keine Hirnschnitte fir
Farbungen bereitgestellt, sondern die Studenten fertigen die
Hirnschnitte selbst an, stellen Amyloidablagerungen und aktivierte

1. Faktenwissen zu molekularbiologischen, biochemischen und
immunhistochemischen Arbeitstechniken im neurobiologischen
Labor.

2. Kennenlernen von praktischen molekularbiologischen,
biochemischen und immunhistochemischen Arbeitstechniken

3. Fertigkeiten im Umgang mit Hirngewebe.

4. Anfertigung von Protokollen.

C. Hofling, M. Morawski, U. Zeitschel, K. Moschke, F. Canneva, S.
von Hoérsten, C. Jager, E. Kremmer, S. Rof3ner, S. Lichtenthaler, P.H.
Kuhn (2016) Differential transgene expression patterns in Alzheimer
mouse models revealed by novel human APP-specific antibodies.
Aaing Cell 15, 953-963.
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2. Kennenlernen von praktischen molekularbiologischen, biochemischen und immunhistochemischen Arbeitstechniken

3. Fertigkeiten im Umgang mit Hirngewebe.
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Die experimentell bearbeiteten Themen umfassen:
(i) Genotypisierung transgener Mäuse mit PCR
(ii) Proteinisolierung, -trennung und -detektion am Western-Blot
(iii) Immunhistochemischer Nachweis der Amyloid-Pathologie im Hirn transgener Mäuse
(iv) Doppelimmunfluoreszenz zum Nachweis aktivierter Mikro- und Astroglia im Gehirn

Bei der Auswertung der Experimente werden die Studenten in die korrekte Protokollierung und Fehlerbetrachtung eingewiesen 
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(iv) Doppelimmunfluoreszenz zum Nachweis aktivierter Mikro- und Astroglia im Gehirn

	Durchführende:_RosNSjzARBCbnrApse106A: Dr. Corinna Höfling
	Institut / Klinik:_Qa5XLCaGzsFrcO9K1TVEhQ: Paul-Flechsig-Institut für Hirnforschung
	Wahlfachbezeichnung:_LnzZpkCH5PYGm2xPh2XGEw: Methoden der experimentellen Neurowissenschaft II: Untersuchungen im transgenen Mausmodell der Alzheimerschen Erkrankung


